
Ehe un Fämfiie. i Gedanken ZU Familien-Erneuerung. Von
Dr phil. Bugelnig. (Separat-Abdruck 4uS „Haec loquere‘“‘, Nr 4,
1935 (18.) kart RM

Kın rec. -  Ner Aufruf ZULF krneuerung on Ehe und Kamıilıe
au  d'p} dem Geiste Christi mit den Kräftten uUunNnserer heiligen Religion
damit auch ZU  j Neuformung der Gesellschaf Auf dem Untergrund der
Eheverwüstung der Gegenwart zeichnet der Verfasser ın wen1 en 1a l-
kanten S  SN  :  NI dıe Lhe; wIıe S1Ee seın soll Die Darstellung ist vielfach
1 Telegrammstil gehalten, aßt sıch leicht aqusweiten. Deshalb eıgnel
siıch dıe BProschüre rec ul als Unterlage Z Vorträgen.
Von der christlichen Wirklichkeit. Von Jose Gerards. (48 —” usSs-
seldorf Beratungsstelle für pfarrgemeindliche Arheıt.
KÄA S

Dieses Heft stammt 4AuUS der „Schriftenreihe Ir dıe Gemeinéchafts-
arbeıt junger Männer In der Pfarrgemeinde‘‘, die sıch ..  1e€ junge FKa
miıilhe‘‘ nennt DIie einzelnen Hefte bestehen AUS gesammelten Aufsätzen
verschiedener Autoren, die in relıgiös-seelsorglicher W eise un} 49-
milienproblem der Gegenwart Stellung nehmen. Religiöse Vertiefung der
jungen Männer und damıt ihrer “amıhen ist der Zweck cdieser Schrift-
tenreihe irwahr eine wahrhaft apostolische, ber auch sehr dor
nıge Aufgabe. Es seien hiermit die Seelsorger, besonders in Großstädten
und Industrieplätzen, quf diese Schriftenreihe aufmerksam gemacht.

St Gabhriel/Mödling. Peter Schmitz D

Österlicher Frühling, Von der Ostererwartung der Kirche. on
Hermann Franke. uüberarbeitete Auflage. (96.) Paderborn
1937, Herdinand Schöningh. In Leinen RA  = D

Der Verfasser wiıll mıiıt seinem Büchlein der berechtigten Bıtte
heuliger Jugend entsprechen: „Gebt uls Ostern wıeder!“‘ Schöpfend AUS
gründlicher Kenntnis sowohlrl der heiligen Liturgıie als auch der klassı-
schen Vätertheologie zeıg OT den tıefen Sinn der «iırchlichen Quadra-
gesimafeier : als OÖsterbereitung. Damit erschließt die leider 1e]
übersehenen, Ja mıßachteten Quellen ernster christhicher Lebens
erneuerung aber auch echtester christlicher Freudigkeit.

A St Gabriel, Mödling. Ä Rohner.

Die Siimme déines Grußes. Von Jose Diller.s‘bérger. 222.) Salz-
burg-Leipzig, Anton Pustet. \  art RM 2,70, in Leinen RM 3 .60

In Vorträgen führt uns der Verfasser, dem WITr schon manch ‚
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andere kostbare Gabe verdanken, hinein ın die Tiefen des Salve Ke-
gna Der besondere Heliz dıeser Darbietungen hegt darın, daß der wort-
ewandte Verfasser den Sanzen Sınn Jjedes einzelnen Wortes ausschöpitun dann dıe SCWONNECENECN Wahrheıiten AaUuS der Dogmatik, der HeiligenSchrift, der TIradıition und Liturgie, Ja SOSAar AUS der Melodie näher
beleuchtet und vertieft So kommt eın einzigartig schönes Marienbuch
zustande. Kur Maıpredigten VOr einem gebildeten Publikum SOWIE ZU!r
Betrachtung kann dıe Schrift HLU empfohlen werden.

St Ott{ilien (Oberbayern). Beda I)m_v:er
Hochschule der Gottesliebe., Die Exerzitien des eiligen Ignatıus
ÖN Loyola. Erklärt und hbesonders für den Gebrauch bei Eın
zelexerzitien vorgelegt Nalter Sterp S I} Band (654.)



Warendorf i. W. 1937, Schnellsche Veriagsbuchha
nenband Q ndlupg.

Der zweıte and der ausführlichsten Darlegung der Ignatius-Exer-
zili1en iın deutscher Sprache 1eg VT Er behandelt dıe Wahrheıten der
sogenannien S und Exerzitienwoche, ebenso dıe VOoO jedem
praktischen Exerzitienleiter hochgeschätzten Erwägungen uber die
wichligsten Punkte der Aszese; AauSSCchNOMMECN sind die Bemerkungen
ber dıe dreı Gebetsweıisen, über diıe erkmale der kirchliıchen Gesin-
NUunsS SOWI1eEe uüber die dreı Ta der emut; s1ı1e ind für einen kleinen
Ergänzungsband reservIliert, „falls sıch das nötige Interesse aIur linde 6
dessen kann ber wohl der Verfasser Sanz sicher eın

nd die Art der Behandlung? Zeıgt auft Schriutt und Trıtt den
qlten erfahrenen Praktıker, der dıe großen 30tägıgen Exerzitien nıcht

wI1e jeder Jesulıtenpater selbst zweımal gemacht, sondern der in
se1iner Stellung a{s Instruktor für dıe jungen Jesulıtenpatres sıe diesen
oft gegeben un: diese auch in dıe SCHAUEC Kenntnis des Exerzıtien-
buches eingeführt hat Außerst wohltuend wirkt C: ubera klage{
Begriffsbestimmung Zu finden (sehr wıillkommen werden vielen
die einleitenden Bemerkungen über das Streben nach ollkommen-
heıt se1n, W as vielen Anlaß Skrupeln wird), außerst uübersicht-
ıch ıst che Anordnung des Sto  es die Betrachtungen sınd QuS-
Iuüuhrlich dargelegt mıiıt sinnigen Zitaten au  N Schrift un: Tradıtion
helegt dazu dıe Sprache modern im besten ınn des W ortes hne
A  ıtel wird jeder Exerzitienleıuter, der NeCUE und solıde edanken
SUC. qauf seine echnung kommen. Der Einzelexerzıtant wird mıiıt dem
Vorgelegten sein Auslangen. finden; dabeı ber sınd dıe praktıschen
Anwendungen 1Ur diskret ängedeutét und die Auswahl der uübenden
Affekte J  o  anz seinem Belıeben, bezw. dem Wırken des Heılıgen Geistes
1m “xerzıtanten überlassen. Abschlıeßend se1l bemerkt Wer 11
der Hand dıieses Führers ruhıg und ernst Exerziıtien macht, wer

qauf den Tıtel des Buches zurückzukommen diese „Hochschule
der Gotteshebe‘‘ besucht, der wIird hne Zweifel eın gottverbundener
Mensch, den nıchts mehr VoO der Laebe Christus irennen zxann, der
wırd auch keinen Augenblick mehr zweiıfeln, daß che Ignatianısche
Aszese uch eute noch I echten Vollkommenheitsıideal fuüuhrt
Dogmatische Klarheıt, Sicherheit ın qallen Fragen des geistlichen Lebens,
dıe mystischen Erscheinungen nıcht AUSSCHOMMCNH, glänzender Stil
und vornehme, außerst geschmackvolle Ausstattung sıchern dem Werk
selbst einen durchschlagenden Erfolg.

Wien. Alois Bogsrucker
elig die Hungernden. Von Richard Gräf x 5D 202.) Re-

gensburg 1938, Pustet. Geb M H
Das Große dieses Büchleıins, das sıch würdig N das andere er

des Verfassers anreıht nJa, Vater! Alltag in Gott“‘, estien darin, dalß
an Hand der Schrift das Kigentümlıche des christlichen Lebens

und 5Strebens aufzeigt, das sıch egenuüber rein iırdıschen Betrachtungs-
weisen als das „‚Ganz andere‘‘ kundtut nd weiıl © sıich auf den
eINZIg möglıchen Boden des Geheimni1isses stellt, darum vermeıdet
d1ie Kinseitigkeiten mancher „„Aszesen’, dıe entweder sehr dıe
menschliche. Aktıyıtät der Z sechr dıe göttliche Kausahität betonen.
Was ber die beiden Wege, den der Gerechtigkeıt und den der Barm-
herzigkeit gesagt wird, wird. viele nach Vollkommenheiıt hungernde
nd durstende Seelen wıe eine rlösung wırken. Wenn die Gedanken
dieses wertvollen Buches ın Predigten und besonders Exerzitien weiter-


